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Vertuschung: Infizierte
Blutkonserven
London. Ein Skandal um infizierte Blutkonserven in Großbritannien mit mehr
als 3.000 Toten hätte weitestgehend vermieden werden können. Ein am Montag
veröffentlichter Untersuchungsbericht kommt zum Ergebnis, es habe eine
Vertuschung gegeben. Regierungsbeamte hätten Dokumente vernichtet,
Patienten seien wissentlich inakzeptablen Infektionsrisiken ausgesetzt gewesen.
Es wird erwartet, dass die Regierung den Opfern mehrere Milliarden Pfund
Schadenersatz zuerkennen wird. Im größten Behandlungsskandal des
britischen Gesundheitsdiensts NHS hatten in den 1970er und 1980er Jahren bis
zu 30.000 Menschen kontaminierte Blutprodukte erhalten. (dpa/jW) 
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